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1615 September 29, o.O. (So geben vff Michaelis Jm iahr Christj vnsers heylandts vndt Er-

lößers Sechzehenhundert, vnd Funffzehn.) 

 

Der Sulzbacher Gemeindemann Christmann Paull und seine Ehefrau Magdalena ver-

pflichten sich gegenüber dem Waisenhaus zu Handschuhsheim für ein Hauptgeld von 

100 Gulden zu einer jährlichen Zahlung von 5 Gulden. Das Hauptgeld haben sie vom 

Waisenhausschaffner Johann Kemmerer in bar erhalten. Der Zins ist am Tag des heili-

gen Michael [29.09.], bzw. innerhalb von 8 Tagen darauf, zu entrichten, die erste Zah-

lung ist im darauffolgenden Jahr 1616 zu leisten. Zur Absicherung dieser 

Vereinbarung setzen der Sulzbacher Gemeindemann Hans von Umbstadt und seine 

Ehefrau Katharina vor dem Rat der Stadt Weinheim folgende Güter ein: ½ Morgen 

Acker im Busenbruch, grenzt an das Gut des Sulzbacher Einwohners Konrad Bauer 

und der Witwe des Hemsbacher Einwohners Jakob Conradt. 2/3 Morgen Acker 

ebenda am Ploen Stein, grenzt an das Gut des Hemsbacher Einwohners Philipp Hart-

man und des Sulzbacher Einwohners Ludwig Schmidt. Um die Vereinbarung von 

Christmann Paull weiter abzusichern, setzt ein weiterer Sulzbacher Gemeindemann 

Hans Dölpell gemeinsam mit seiner Ehefrau Margarete ½ Morgen Acker als Unter-

pfand ein. Dieser liegt ebenfalls im Busenbruch und grenzt an das Gut des Nikolaus 

Culman und der Kinder des Sulzbacher Einwohners Hans Becker. Alle als Sicherheit 

eingesetzten Güter liegen in Weinheimer Gemarkung und entrichten an die Kellerei 

zu Weinheim die am Busenbruch gängige Gebühr und sind ansonsten ledig und eigen.  

Zeugen: Peter Demuth, Bürgermeister [von Weinheim], Hans Crafft, Bürgermeister 

[von Weinheim], Rat der Stadt Weinheim. 

Ankündigung des großen Siegels der Stadt Weinheim. 

 

Beschreibung der Urkunde: Ausfertigung – Pergament – 36,3–36,9 cm × mit umgebo-

gener Plica: 24,6–25,7 cm; ohne Plica: 22,5–23,2 cm; Plica: 1,9–3,1 cm – Dokument 

wurde zweimal vertikal, einmal horizontal gefaltet; Schriftraum links und oben mit 

Bleilinien begrenzt; Brand- bzw. Wasserschaden; großflächige Verfärbung; Plica nach 

außen umgebogen; Siegel und Pressel ab – Siegel: [1] [Stadt Weinheim] – Deutsch – 

Einzelblatt – Spaltenanzahl: 1 – Zeilenzahl: 29 – J-Initiale – Alte Signatur: GA, Nr. 3665 

– Auf separatem Blatt: Conradt Engeloff(en) Witt(ib) zu Sultzbach vnnd Hanß Bumstetters 

eefrau zu Weinh(eim) und modo Hanß Jacob Rau zu Sultzbach. 
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